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Das Kabinett Schleicher am Ende
Neichstaqszusarnmeniriit am 31. Januar - - Schleicher erhält voraussichtlich keine

Auflölnnasvollmacht — Ein Kabinett Hiller -Hu §enberg -Papen in Sicht
»-- Berlin,  28 . Jan . Der Aeltestenrat des Reichstags

bestätigte am Freitag nachmittag seinen vor 8 Tagen gesaß-
tcu Beschluß, wonach die nächste R e i chs t a g s s i tzu n g
am Dienstag , den 31 . Januar,  stattsindcn soll. Bus
der Tagesordnung steht die Entgegennahme einer Erklä¬
rung der Reichsregierung.  Daneben sollen einige
sozialpolitische Anträge erledigt werden , soscr« das ohne
Aussprache möglich ist.

In der Sitzung des Aeltestenratcs wurden Anregungen
aus einen anderen Termin als den 3l . Januar nicht laut
Ans besonderes Befragen erklärte Staatssekretär Dr . Planck,
daß die Reichsregicrung keinerlei Erklärungen  ab-
zugeben habe. Der Reichstag wird sich nach Entgegennahme
der Regierungserklärung am Dienstag aus Mittwoch ver¬
tagen , um dann in die Aussprache  einzutrcten . lieber
den Zeitpunkt , zu dem über die vorliegenden Miktrauens-
anträge abgeilnnint werden soll ist in der Sitzung des
Aeltrstenrates nicht gesprochen morden.

Heute Entscheidung des Reichspräsidenten.
Reichskanzler von Schleicher wird heute mittag dem

Reichspräsidenten Bvrtrag über die politische Lage halten
Bei dieser Gelegenheit wird er um die Vollmacht zur
Auslösung des Reichstages  bitten . Tie Auslösung
dürfte , wie verlautet , damit begründet werden , daß das Kabi¬
nett im Reichstag ein Mißtrauensvotum zu er¬
warten  hat . In politischen Kreisen nimmt man an , daß
der Reichspräsident schon heute seine Entscheidung bekannt
geben wird.
Bor dem Rücktritt des Kabinetts Schleicher

Tie Berliner Blätter beschäftigen sich eingehend mit der
Frage , ob Reichspräsident von Hindenburg heute Reichskanz¬
ler von Schleicher die gewünschlen Bo » machte», darunter die
BvUmachl zur Auslösung des Reichstags , geben wird oder
nicht. Allgemein scheint in politischen Kreisen angenommen
zu werden , daß der Reichskanzler die gewnnichtcn Vollmach¬
ten nicht erhalten werde und daß daher mit einem Nück-
»rittvon Sä , leichcrszu  rechnen sei.

So schreibt die »TA Z ", daß nach zuverlässigen Informa¬
tionen ernsthaft damit gerechnet werde , daß. der Reichspräsi¬
dent heule dem Reichskanzler die strittigen Vollmachten nicht
erteile . Damit sei der Rücktritt des Kabinetts in den unmit¬
telbaren Bereich der Wcrhrschcinlichleit gerückt. Das Blatt
glaubt , daß von Schleicher nicht die Absicht habe, heute bereits
die Frage iänitlicher in Betracht kommender Vollmachten a»f-
zurollen . Er werde heule im Hinblick aus die bevorstehende
Tagung des Parlaments nur das Auslüsungsdckrct erbitte»
— Nach dem «L v ka l a n z c >g c r" mnß damit gerechnet wer¬
den, daß der Reichspräsident eine Entscheidung über die Auf¬
lösung des Reichstags zugunsten des jetzigen Kabinetts noch
nicht lrüst und daß er den Reichskanzler ersucht, zunächst die
Erklärung im Reichstag abzngcbcn . Ter „Lokalanzclgcr"
weist weiter daraus hin . daß iür heute eine Reihe von Be¬
sprechungen zwischen Parteien und maßgebenden politischen
Persönlichkeiten in Aussicht genommen ist. Das Ergebnis
dieser Besprechungen iei nach wie vor nicht zu übersehen.
Dem Reichspräsidenten seien auch noch keine Mitteilungen
über den Verlaus dieser Besprechungen offiziell rugcgangcn.
Wenn heute der Reichskanzler aus dem Rücktritt des gesam¬
ten Kabinetts bestehen sollte, würden alle Möglichkeiten der
Inncrpolitischcn Entwickelung versucht werden , angcsangen
von der Bildung einer Mehrlicitsrcgiernng bis zu der Bil¬
dung einer Regierung , die wieder ans Grund besonderen
Vertrauens des Reichspräsidenten berufen würde . Der
Reichspräsident würde aber eine Entscheidung über die Re¬
gierungsbildung wesentlich beschleunigen . — Tie „Germa¬
nia"  erwartet , daß in der äußerst gespannten politischen
Lag« noch heule die Klärung criolgt . Das letzte Wort möge
noch nicht gesprochen sein, aber die Zeichen ständen für Schlei¬
cher aus Slnrz und deuteten dem denischen Volke nicht gerade
Gutes . Das Blatt vertritt weiter die Auslassung , daß eine
Regierung der Harzburgrr Front nach den bisherigen Auf¬
fassungen des Reichspräsidenten nicht als ein autoritäres Ka¬
binett zu beirachken wäre , dem besondere Vollmachten gege¬
ben werden könnten - Die „Tägliche Rundschau"
vertritt die Meinung , daß, wenn setzt von Schleicher falle
und statt denen von Pape » als Kanzler auftanchte . inncrpoli.
tische Konflikte fast unabwendbar seien. Wenn der Reichs¬
präsident beule dem Kanzler die Vollmachten zur Auflösung
nicht gebe, so sei bereits heute mit der Gcsamtdemission des
Kabinetts Schleictxr zu rechnen. Damit würde der Reichs¬
präsident die alleinige Gcsamtvcrantivorlung für die weitere
Entwickelung in Deutschland zu tragen haben . — Der „Böl.
lischt Beobachter"  betont , die Konsequenz , welche sich
»us der einmütigen Ablehnung Schleichers durch das ganze
schassende»nd nationale Tcnlschland ergebe , sei nicht, daß der
Reichstag nochmals ausgeiüst mrd Herr von Schleicher gehal¬

ten . sondern Lab dieser entlasten und der Führer der deut¬
schen Freiheitsbewegung berufen werde , mit allen nötigen
Vollmachten , um mit dem Lowjcttcrror , mit den Schiebern,
mit dem organisierten Landesverrat anszuräumcn.

Die Verhandlungen der Parteien gehen weiter
Die Besprechungen zur Klärung der parlamentarischen

Verhältnisse zwischen dein Zentrum , den Deutschnationalen
und den Nationalsozialisten werden fortgesetzt. Am Don¬
nerstag hat . ivie erst jetzt verlautet , eine längere Aussprache
zwischen Hilgenberg und Kaas stattgesnnden . Am Freitag
folgten ausgedehnte Besprechungen zwischen Hitler , Goering
und Frick für die Nationalsozialisten und Hngenbcrg und
Schmidt -Hannover für die Dcntschnationalcn . Daran schloß
sich eine eingehende Fnhrcraussprache im Hanse des Rcichs-
tagZpräsidenten Goering in Anwesenheit Hitlers . Es scheint
sich bei diesen Verhandlungen nicht allein um eine Einigung
der Parteien zu handeln , sondern auch um die Herstel¬
lung eines festen nationalen Blocks,  zu dem
auch andere , nicht parlamentarische Organisationen <m
Sinne der alten „Harzburgrr Front " stoßen würden . Par¬
lamentarisch allerdings würde hierbei alles vom Zentrum
abhängen . Entsprechend der Haltung der Nationalsozialisten
würde eine solche Kombination nur unter der Kanzler¬
schaft Adolf Hitlers  möglich sein, wogegen wenig¬
stens bisher der Standpunkt des Reichspräsidenten der war,
daß er mit einer Kanzlerschaft Adolf Hitlers nur dann ein¬
verstanden sein würde , wenn dieser ihm eine parlamentari¬
sche Mehrheit Nachweisen würde.

Zur Haltung des Zentrums schreibt die „Kölnische
Volkszeitnng " IKV.i u . a.: Wenn sich Deutschnationale und
Nationalsozialisten stark genug fühlen , sich dem Reichspräsi¬
denten als Lenker der deutschen Geschicke anznbicten , so ist
das zunächst ihre Sache und die des Reichspräsidenten . Die
Zentrumspartel weiß darüber offiziell nicht mehr , als Ihr in
unverbindlichen Besprechungen zwischen unseren Führern
und denen der Deutschnalionalen mitgetcilt worden ist. Tw
nächste Zeit wird uns als sehr aufmerksame und außer¬
ordentlich mißtrauische Beobachter finden . Alle schwerwie¬
genden Bedenken , die wir gegen ein Kabinett des
Staats n otrrchtes  haben , sind dem Reichskanzler nnd
dem Reichspräsidenten noch einmal schriftlich unterbreitet '

Die Not des pewerblichen Mittelstandes -
TU . Berlin , 28. Jan . Ter Tagung des Neichsvcrbandr-

des deutschen Handwerks überbrachte Reichswirtichaftsmini.
stcr Tr . Warmbold  die Grüße der Ncichsregieruiig . Zu
den vielfach erhobenen Vorwürfen , daß die Regierung das
Ausmaß der wirtschaftlichen nnd seelischen Not tm Hand¬
werk und tm gesamten Mittelstand nicht kenne, und daß sie
dieser Not tatenlos zusehe, erklärte der Neichswirtschasis-
ministcr , daß diese Vorwürfe nicht berechtigt seien. Tie Re¬
gierung sei über die Lage des Handwerks völlig unterrichtet.

Was die von der Reichsrcgierung ergriffenen Maßnah¬
men anlangt , so führte der Minister aus : Zugunsten der
gewerblichen Genvstenschaften hat die Rcichsrcgicrnng Bürg¬
schaften im Rahmen von üä Millionen Mark zur Verfügung
gestellt. Weiterhin sind diel: » gewerblichen Kreditgenossen¬
schaften 32 Millionen als verlorene Zuschüße zngeiührl wor¬
den. und die Reichsrcgierung hat beschlossen, dem Herrn
Reichspräsidenten vorzuschlagen. diese Hilfe um einen letzten
weiteren verlorenen Zuschuß in Höhe von
2 8 Millionen  zu erweitern . Zur Deckung derjenigen
Verluste gewerblicher Genossenschaften, die anS ihrem land¬
wirtschaftlichen Kreditgeschäft erwachsen sind, werden tm
Zuge der Sanierung verwendet werden . Für die sogenannte
Kleinkrcditaktlon hat die Rcichsrcgternng der Bank für
deutsche Jndnstrievbligationen 1U Millionen in Form von
Reichsschayanwelsiingcn zugcsührt . »m Kredite an daS mitt¬
lere und kleine Gewerbe zu ermöglichen.

Die für die JnstandsctziingSarbeltenan  Wohn-
gebänden bereftgestellteii ü<> Millionen Mark , deren Er¬
höhung um weitere 5» Millionen zugclagt ist. werden vor-
nchmlich den handwerklichen Betrieben zugute kommen . Ai»
beitsbcschassnng dieser Art ist die beste »nd vordringlichste
Hilfe für das Handwerk . Keine Regierung könne den Mit¬
telstand davon befreien , die Not der Gcsamtwtrtschast zu
seinem Teil mitzutragcn . Bei der Erwägung wirtschaftS-
politischer Maßnahmen müsse die Reichsregicrung die Wir¬
kung auf die Gesamtheit prüfen und die Rücksicht ans das
Ganze entscheidend sein lasten . Diese Pflicht sei um so ein¬
dringlicher , se größer die wirtschaftliche Not allenthalben sei
und je unerbittlicher sie jede Schicht der Bevölkerung ersäße.

Tages -Tpieciel
Der Aeltestenrat dcS Reichstags beschloß, die nächste Reichs»

tagssitzung am 3l . Januar mit der Entgegennahme einer
Ncgiernngscrtlärung stattsindcn z« lasse«.

*
Reichskanzler v. Schleicher wird heute mittag vom Reichs»

Präsidenten Anslösuugsvollmacht verlangen , da eine An¬
nahme der Mißtrancnsanträge im Reichstag sicher ist. Es
besteht jedoch die begründete Vermutnng , daß H' ndenbnrg
keine Anslösungsvollmacht erteilen wird.

In Berliner politische« Kreisen rechnet man bei einer Ber,
wcigcrnng der Auilösungövollmacht noch heute mit dem
Rücktritt der Reichsregicrung.

*
Neichskommistar Dr . Gercke trat im Hanshaltsansschnß deS

Reichstags mit aller Entschiedenheit der Auffassung ent¬
gegen , daß sich das öffentliche Arbeitsbeschassnngspro«
gramm gegen die Interessen der Privatwirtschaft richte.

»
In Berlin wurde gestern eine von 23 Staaten beschickt«

europäische Konferenz der Flng -Funksachocrständigen er,
össnct.

*
Das sranzösische Kabinett Paul -Bonconr > ist heute früh in

der Kammer gestürzt worden . Das Sparprogramm znr
HanShaltssanlcrung ist dem Kabinett znm Verhängnis
geworden.

*

Bei den irischen Wahlen errang be Vakera einen gro ^e«
Sieg . Es haben erhalten : de Vaiera 3s Sitze , Unabhän¬
gige 8. Mitlelpartei 8. Der Stand der übrige « Parteien
ist unverändert.

*

Japan hat erklären lasten, daß etz seine KolonialmandcLe
nicht zuriickzieheu wird, auch wenn cs aus dem Böller»
bund austritt.

«>

Der Finanzausschuß des Württ . Landtages befaßte sich m' t
der Notlage der Gemeinden , die nicht mehr in der Lage
sind, die Lasten der WohlsahrtSflirsorge zu tragen.

worden . Das StaatSnotrecht gerät von selbst in verdächtige
Nähe des Staatsstreichs.

Hindenburp empfängt Handwerkeroerireser
Unter diesem Gesichtspunkt werde die Reichsregiernng auch
den Wünschen des Handwerks näher treten , und sie we^de
diele Wünsche mit aller Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit
prüfen.

Der Präsident des Instituts für Koniunktnriorschnng,
Professor Dr . W a g c in a n n, gab sodann aufschlußreiche
Zahlen der Jnvcstitutionstätigkcit des Handwerks . Tie ' e
zahlenmäßigen Leistungen , so schloß der Redner , würden
aber bet weitem noch übertrofsen , durch die nationale und
kulturelle Bedeutung , die dem Handwcik infolge seiner io»
zialcn Struktur zuerkannt werden müsse.

Die Kundgebung des Rcichsocrbands des Deutschen Hand.
Werks fand ihren Abschluß In der Annahme einer Entschlie¬
ßung . in der ans die Notlage des deutschen Handwerks hin»
aewtescn wird . Weiter wird aus die Folgen der
Schwarzarbeit  für das Handwerk aufmerksam gemacht
und mit Nachdruck die immer wieder verlangte Bcrücksichti.
gung der Belange des gewerblichen Mittelstandes durch eine
eigcire enge Verbindung zur Reiä ' örrg ' ernng gefordert.

Eine Abordnnng bei Hindenburg
Hindenburg empfing am Freitag rine Abordnung deS

deutschen Handwerks , die dem Reichspräsidenten über die
Lage des dentichcn Handwerks berichtete nnd Vorschläge
zur Besserung dcS vorhandenen Notstandes unterbreitete.

Kabineltsstnrz in Frankreich
TN . Paris,  28 . Jan . sEig . Drahtber .s. Die französische

Negierung Paul -Boncour ist heute früh 8 Uhr französischer
Zeit mit Süll gegen 133 Stimmen in der Kammer gestürzt
worden.

Nene encchsche Abriisinnqsvorschläc'e
TU . Genf , 28. Jan . Die cnglisrl»« Negierung hat am Frei¬

tag abend dem Präsidenten der AbtiisiungSkoniercnz einen
neuen Abrüstnngsvorschlag übermitteln lassen, der eine Zu»
iammensassung des französischen Plans , des Hoovcrplans , des
Limonvorschlags vom vorigen Jahr und des Abkommens
vom ll . Dezember darstcllt . Ter Vorschlag wurde sogleich

' der deutsche» Abordnurm übermittelt.

Minister Warmbold spricht vor dem Handwerk



Die deutsche Fetlversorqunq
io V. H. des gesamte » Fcttbedarss llesert das Ausland —

Der Walfisch ein starker Konkurrent der Milchkuh
Bor dem Haushaltsausschub des Reichstages sprach

AretchsernührungSminister Frhr . v. Braun  über Frage»
der Fcttwlrtschast . Der Minister erklärte , der Fcttverbrauch
in Deutschland betrug 1824 1,3 Millionen Tonnen , wovon
88 v. H. auf Margarine und 85 v. H. auf Butter , 18 v. H.
aus Schmal , und 11 v. H. auf Oel entfielen . Der Gesamt-
fcttbedarf wird zu 40 v. H. aus inländischer Erzeugung , zu
68 v. H. durch Einfuhr  gedeckt. Bei der Margarine
werden die Noherzcugntsse , u 85 v. H. aus dem
AuS lande  eingeführt . Die Fcttprctse haben aus dem
Weltmarkt seit 1828 ständig nachgelassen, und zwar sind Oel.
und Oelsaaten um 44 v. H. im Preise zurückgcgangen , Wal-
fischtran ist allein seit 1838 um rund 68 v. H. billig ?! gewor¬
ben. Schmalz und Butter um rund 86 v. H. Die Margarine
habe nur um 15—2» v H. nachgelassen. Tatsächlich ist also
die Konkurrenz des Walsischtrans  für inländt ' che
Erzeugnisse sehr grob , ohne dab das In vollem Umfange in
den Margartncprctsrn zum Ausdruck gekommen wäre . Ter
Walfisch ist also ein starker Konkurrent der Kuh geworden.
WtrwerdennachwievorFctteeinsührenmüs-
sen . Wir find aber auch der Ueberzengung , dast eine Stei¬
gerung der Eigcnerzcugnisse möglich ist und dab durch eine
gewisse Beimischung die Einfuhr eingeschränkt werden kann.
Während 1828 die Margarinerohstvssr zu 16 v. H. ans Wai-
sischtran bestanden , beträgt der Anteil des Walfischtrancs
heute annähernd 48 v. H. Früher wurde Margarine fast
auSschlicblich aus Rindertalg hergcstcllt.

Der Minister wandte sich dann aus sozialen Rücksichten
gegen die Einführung einer Margarincstcucr wie gegen jede
Verteuerung der billigen Margarine überhaupt . In der
Notverordnung , so fuhr Herr v. Braun fort , ist der Neichs-
rcgierung lediglich die Berechtigung zur Beimischung ge¬
geben worden , ebenso die Berechtigung zur Kontingentie¬
rung der Erzeugung . Ob sie davon Gebrauch machen wird,
hängt davon ab, in welcher Form man sich mit der Mar-
garinrtndustrie einigt . Ich persönlich, so hob der Minister
hervor , bi» der Ueberzcugung , dab man angesichts der Ge¬
winne,  die die M a r g a r i n e i n d u st r i e, die zu 76 v. H.
in ausländischen Händen ist, tu den letzten Jahren gehabt
hat . keine Bedenken tragen sollte, einen gewissen Ver¬
misch  u n g s z w a n g zu verordnen . Ich bin mir ebenso
darüber klar , dab ein Beimischungszwang zu den besseren
Margarinesortcn kein Allheilmittel  für alle land¬
wirtschaftlichen Schäden bedeutet , aber ich behaupte , dab es
hierfür überhaupt kein einzelnes Mittel gibt , sondern daft
eine grobe Reihe von kleinere » und gröberen Mitteln plan-
mäbig angewandt werden mnb . Au diesen Mitteln rechne ich
allerdings dir B u 1t e r b c i m i i chu n g. Nach den Erfah¬
rungen anderer Länder mit der Beimischung , so schlob der
Minister , mub die Lösung dieser Frage auch in technischer
Hinsicht als durchaus gelöst betrachtet werden . Somit glau¬
ben wir auch heute noch, dab eine Beimischung zur Mar¬
garine ohne eine Verteuerung der billigen
Sorten  eine gewisse Erleichterung für die Landwtrtschast
bedeuten kann.

Polilische Kurzmeldungen
Zwischen den genossenschaftlichen Spitzenorganisationen

und den zuständigen Reichsstcllcn sind seit einiger Zeit Ver¬
handlungen wegen Rcichsznschüsscn gepflogen worden . Nun
wird eine Notverordnung erwartet , wonach das Reich eine
Sanierungshtlie in Höhe von 3» Millionen Mark zur Ver¬
fügung stellt. - Tie Arbeit der Neichstagsausschüsse bestand
zu einem groben Teil in der Aushebung wesentlicher Not-
verordnungsbcstimmungen und in der Verwilligung neuer
Ausgaben , io dab sich ihre Auswirkung als Nenbelaslung in
Höhe von 2 Milliarden Mark hcrausstellt . Tiefe Summe
macht cS absolut unmöglich , die Beschlüsse durchzuführen . —
StaatSrat Schalter , der Lecker des bayerischen Finanzmini¬
steriums . wird sich in den nächsten Tagen nach Berlin be¬
geben . um sich Klarheit über die Höhe der in den nächsten
Tagen vom Reich zu erwartenden Stcuerüberweiinngen zu
verschaffen . — Wie aus parlamentarischen Kreisen verlautet,
setzen grobe wirtschaftliche Intcressentengruppcn alles dar¬
an . die Papcn -Liiiie in der deutsche» Politik wieder herzu-
stcllen. In diesem Zusammenhang ist auch die kürzlich? Zu¬
sammenkunft zwischen Paven und Hitler zu verstehen . —
Der «Völkische Beobachter " kündigt an , dab die National¬
sozialisten bei der Abstimmung im Reichstag über die Miß-
trauenSanträge gemeinsam mit den Kommunisten gegen daS
Kabinett Schleicher stimmen werden . — Wie das Eouti -Büro
aus Kreisen der NSDAP , erfühlt , hat in den letzten Tagen
aus Anregung des Reichstagspräsidcntcn Göring eine Unter¬
redung zwischen diesem als Beauftragten Hitlers und dem
Abgeordneten Gregor Straffer stattgesundcn . — Im An¬
schluss an die blutigen Vorgänge in Dresden hat die sächsi¬
sche Regierung bis aus ivcitcres alle Versammlungen unter
freiem Himmel und Umzüge innerhalb des Stadtgebietes
verboten Aus Protest ist dir Belegschaft des Sachsenwerks
geschlossen in den Ausstand getreten . — Ter dänische Außen¬
handel schließt kür das Jahr 1832 mit einem Einfuhrüber-
schuß von rund 8 Millionen Kronen ab. - Tie französische
Kammer nahm die Beratung des FinanzgcsctzcS auf . Bon
der Rechten wurde die Regierung scharf angegriffen ; der
Antrag der Rechten aus Nückverweisung der Vorlage an
den Ausschuss wurde mit 868 gegen 265 Stimmen abgclchnt.
Die Sozialisten stimmten mit der Regierungspartei der
Radikalen , nachdem Finanzministcr Ehöron durch Abstriche
von 3 Milliarden Franken Entgegenkommen gezeigt hatte.
— Die französische Nüstungsfirma Schncider -Creuzot hat
fünf belgische, in französischer Sprache erscheinende Tages¬
zeitungen aufgekauit . Darunter befinden sich «La Gazette"
und «Le Ncptunc " . die bekannte SchisfahrtSzcitung in Ant¬
werpen . - Ter Völkerbundsrat ha« an Peru und Eolum-
biS Telegramme gerichtet , in denen beide Staaten ansgcsor-
dcrt werden , sich bewaffneter Maßnahmen zu enthalten . —
Die deutsch« Regierung hat durch Botschafter von Prittwitz

und Gasfron der amerlkanischen Negierung die Zusicherung
gegeben, dab Deutschland die Bemühungen Amerikas , einen
Krieg »wischen Peru und Eolumbten zu verhindern , unter¬
stützen werde . — Im Hinblick auf die verschärfte Lage »n
Genf verlautet im Staatsdepartement , die amerikanische Ne¬
gierung könne es nicht zulassen, daß Japan sein Mandat
über die Inselgruppen im Stillen Ozean betbehält , falls es
aus dem Völkerbund austrcten sollte.

Demokratie und Staatsaulorität
Wirtschastsministcr Maier spricht«ns einer Kuudgebnng der

nationalen Demokratie in Berlin.
TU . Berlin . 27. Jan . Im Plenarsaal des ehemaligen Her¬

renhauses fand eine von der Deutschen Staatspartet veran¬
staltete Kundgebung über «die Pflicht der Volksver¬
tretung"  statt . Der frühere Ncichssinanzmiilister Her¬
mann Dietrich war am Erscheinen wegen plötzlicher Erkran¬
kung verhindert . Wirtschaftsminlster Dr Maier - Stutt¬
gart führte u. a. aus : Sinn und Zweck jeglicher ernsthafter
Politik sei die Neuschaffung der in den Wirren
des Kriegsendes verloren gegangenen
Staatsautorität,  eine Arbeit , die nur unter stetigen
Rückschlägen Hab« vorangcbracht werden können ln einem
Staat , der durch den Friedensvcrtrag ganz wesentliche Teile
derSouvcränität verloren habe. Der neue deutsche Staat werde
natürlicherweise einen stark autoritativen Charakter haben,
aber eine fretheitlicheVersassung.  Demokratie und
Staatsautorität seien gar keine Gegensätze; der Ton liege
nicht auf der Freiheit allen Rechts , er liege auf der frei¬
willigen Einordnung.  Gerade eine so schwer zu er¬
kämpfende Staatöautorität wie die deutsche ruhe sicherer und
dauernder im Rechtsstaat als im Gewaltstaat , besser und fester
in einer disziplinierten national gesinnten Demokratie als
in jeder Art von Diktatur . Das deutsche Volk habe durch
seine Auslieferung an den Radikalismus feine Mitbestim¬
mungsrechte selbst weggeworscn . Nicht die Negierung könne
des illegalen Raubs der Mitbcstimmungsrechte geziehen wer¬
den, sondern die Parteien.  Unsere Front steht deshalb
auch nicht gegen die Negierung , sondern gegen die parteipoli¬
tischen Fanatiker in Deutschland.

Um die Elektrisierung badischer Babnen
TU . Berlin , 27. Jan . Der badische Finanzministcr Mat-

rhcS weilt seit gestern in Berlin , um Verhandlungen mit
dem Reichsarbcitsministcr , dem NelchSfinanzmintster , dem
Rcichskommtssar für Arbeitsbeschaffung , dem Präsidenten
der NeichSanstakt für Arbeitsvermittlung und dem General¬
direktor der Reichsbahn zu führen . Bei diesen Besprechun¬
gen handelt cs sich tm wesentlichen um die badischen Wünsche,
um Elektrisierung der badischen Bahnen,  vor
allem um die Fortsetzung der württcmbcrgischcn Bahn , tue
bis Stuttgart bereits elektrisiert wird , über Bruchsal
nach Karlsruhe.  Die badische Negierung will durch
diese Besprechungen scststcllen, inwieweit es möglich ist. die¬
sen großen Plan in das Arbeitsbrschasinngsprogramm auf-
zunchmen . _

Kleine politische Nachrichten
Nachprüfung der beanstandeten Osthilfesälle . Ter Unter¬

ausschuß des Haushaltsausschusses des Reichstages stellte in
vertraulicher Sitzung einen Arbeitsplan für die Nachprü¬
fung der In der Osthilie beanstandeten einzelnen Fälle aus.
Der Ausschuß wird sich die Unterlage » vorlegcn lassen und
die nennenswerten Eliizelsälle selbst nachprüfen , lieber die
übrigen Fälle wird ein Gutachten eingeholt werben , an des-
scn Ausstellung auch der Rechnungshof des Deutschen Rei¬
ches beteiligt ist.

Bayern senkt die Schkachtsteuer. Die bayerische Negie¬
rung hat neuerdings eine Milderung der Schlachtsteuer etn-
trctcn lasse». Durch eine in den nächsten Tagen erscheinende
Verordnung wird bet jenen Schlachtticrcn , die am stärksten
unter der Marktentwtcklung zu leiden habe », trotz des zu
bcsürchteudcn erheblichen SlcuerausfallS nochmals Steuer¬
erleichterungen eingeführt.

Preußen und die Arbeitsbeschaffung . Der Geheim « Ne-
gierungsrat Tr . Kügler im preußischen Ministerium für Ar-
beit und Wirtschaft ist als preußischer Vertrauensmann und
Verbiiidungsinann beim Neichskomniissar für Arbeitsbeschaf¬
fung bestellt worden . Durch diese Maßnahme soll sür das
Land Preußen und sein« Gemeinden und Gememdcverbänüe
ein einheitliches Vorgehen aus dem Gebiet der Arbeitsbeschaf¬
fung gewährleistet werden.

Steigende Arbeitslosenzifser in der Schweiz . Ende De¬
zember betrug die Zahl der Arbeitsuchenden in der Schweiz
8l 887 gegenüber 68 286 Ende November >832 und 56 57i>Ende
Dezember lv8l . Diese Zunahme ist in der Hauptsache saison¬
mäßig bedingt , doch gehl das Ansteigen der Arbeitsloscnzahl
bei verschiedenen Zweigen des Ausfuhr - und Baugewerbes
über den saisonmäßigen Rahmen hinaus.

Dt « gcsamte Leitung des FlachStrusteS in Weißrußland
verhaftet . Auf Veranlassung - eS Zentralkomitees der Par¬
tei wurden sämtliche Mitglieder der Verwaltung des Weiß-
russischen Flachstrustes In Minsk ihrer Aemtcr enthoben und
verhaftet , weil sie falsche Angaben über die Einhaltung des
Planes gemacht hatten . Sie hatten angegeben , daß der Plan
zu 182 v. H. cingehalten ist. während in Wirklichkeit nur SV
v H. eingehaltcn wurden.

Erklärnug Ar «kiS über die russisch-japanische Kriegsgefahr.
Im japanischen Oberhaus kam Kricgsminister Araki u. a.
auf die Kriegsgefahr zwischen Japan und Rußland zu spre¬
chen, was erhebliches Aufsehen erregte . Er begründete ein¬
gehend die Notwendigkeit für den Ausbau der sapanlschcn
Flngwasfe , die der russischen gleichkommcn müsse. Hierbei
wies Araki auf ein« Erklärung Stalins hin , daß der erste
russische Fiinsjahresplan durch notwendig gewordene Äriegs-
vorbereitungcn gestört worden sei. Das bedeute entweder,
daß Rußland einen japanischen Angriff erwart «, oder daß es
Japan augreifen wolle.

Aus aller Welt
Vierköpfige Familie gasvrrgiftct aufgefnnde «.

In Greiz wurden der 42jährige Feuerwehrmann Frau,
Vogel , seine 43 Jahre alte Ehefrau , ein siebenjähriger Knabe
und ein sechs Monate altes Kind in ihrem alleinstehende«
Wohnhaus tot aufgesunden . Sie waren gasvcrgistct . Die
Ursache des Unglücks wird darin gesucht, daß infolge der
starken Kälte «in Gasrohr vor dem Haus gebrochen war u»d
das ausströmende Gas gelangte durch die beiden unter dem
Wohn - und Schlafzimmer liegenden Kcllerräume in die Woh-
nung.

Brandunglück kn Detmold.
Aus Detmold wird berichtet : Im Erdgeschoß des drei-

stückigen Hotels „Zur Traube " brach früh ui» 8 Uhr ein
Großseuer aus , das sich binnen kurzer Zeit aus alle drei
Stockwerke ausdehnte . Die im Hotel wohnenden 15  Perso¬
nen , die zum Teil in tiefem Schlaf überrascht wurden , flohen
auf Las Dach und sprangen von dort aus auf die niedriger
liegenden Dächer der Ncbenhäuscr . Mehrere Kabarcttkünst.
ler , die in dem Hotel ihr Heim hatten , konnten sich jedoch
nicht rechtzeitig in Sicherheit bringen . Es wurden biS jetzt
drei Tote und 16 Verletzte geborgen . Das Gebäude ist voll¬
ständig ausgebrannt.

Wasserpumpwerk in di« Lust geflogen
Aus Hagen  wird berichtet : Freitag früh ist das Was.

serpumpwerk in der Selbecke, das die dortige Siedlung mit
Wasser versorgt , in die Luit geflogen . Das Zuflußrohr von
der Pumpstation zum oberen Bassin war anscheinend zuqe-
froren . Da der Abfluß zum Bassin nicht erfolgen konnte,
wurde Ueberdruck erzeugt , der vom Wärter offenbar nicht
beachtet wurde . Der Kessel platzte , und die Betondecke in
Stärke von etwa 15 Zentimeter flog in die Luft . Der Pump.
Wärter sowie ein Bewohner der Siedlung wurden erheblich
verletzt.

Berliner Rechtsanwalt verhaftet.
In Berlin wurde der Rechtsanwalt Georg Meyer unter

dem Verdacht der teils vollendete », teils versuchte« Gesan-
genenbesreiung und der Begünstigung verhaftet . Bei einer
Haussuchung in seinem Büro fand man u. a . einen Kassiber,
den ein Unrersuchungsgesangener an einen Zeugen geschrie¬
ben hatte und den Rechtsanwalt Meyer aus dem Unter¬
suchungsgefängnis mitgenommen hatte . Ferner Hai sich hcr-
auSgestcltt , baß Rechtsanwalt Georg Mcycr für einen Ein¬
brecher. der zu sechs Jahren Zuchthaus verurteilt ist, ein«
Stahtsägc und 16 Sägeblätter eingeschmuggelt hat.

Auto anf dem Eise des Strelasundes eingebroch««
Der Strelasund , der etwa 8 Klm . breite Ostsecarm zwt-

scheu Rügen und dem Festlandc , ist sv fest zugcfroren » daß
der Verkehr über das Eis eingesetzt hat . Am Freitag abend
fuhr ein von Namkin aus Rügen kommendes Auto über da»
Eis . Mitten über dem Strom brach der Wagen ein und ging
sofort unter . Bon den drei Insassen auS Stralsund könnt«
sich nur einer retten.

Der Verkehr »u der Wiener Innenstadt lahmgelegt.
In Wien ist unerwartet rasch eine von den Autoürosch.

kenbcsitzern angekündigte Demonstration durchgeführt wvr.
den. ble den gesamten Verkehr in der Wiener Innenstadt
lahmlegt und den Gcsanttvcrkehr stark bceinlrächiigt . Ti«
Verkehrsknotenpunkte der Innenstadt sind mit Aulodrmch-
ken blockiert. Den Autodroschkenbcsitzern geht es darum»
eine Ermäßigung der drückenden Steuern und di« Einstel «!
lung der Zwangseiittreibung zu erreichen.

Tie Verkehrsblockade hat den Staat zum Einsatz seiner
gesamten Machtmittel gezwungen . Nicht nur die gesamt«
Polizeimacht , etwa 7666 Mann , war in Alarmbereitschaft
zum großen Teil auf den Straßen , sondern auch die Wiener
Garnison wurde alarmiert , um die Räumung durchzuführen.

Kurznachrichten«ns aller Welt.
Die Mannheimer Ortsschulbchörd « hat beschlossen, samt-

liche Volksschulen wegen der zunehmenden Grippcgcsahr bi»
4. Februar zu schließen. Für die höheren Schulen haben die
Anstaltsvorstünde die gleichen Maßnahmen beschlossen. —
Das epidemisck)« Auftreten der Grippe hat Veranlassung ge¬
geben , sämtliche Frankfurter Schulen zu schließen. — Den
nach der Schwei » geflüchteten Berliner Theatcrdirektvrc»
Gebrüder Notier wurde gegen Sicherheitsleistung von 56 606
Mark freies Geleit zugesichcrt. ES schwebt bekanntlich gegen
sie ein Verfahren wegen betrügerischen Bankrotts . — I»
einem Nindviehstall auf dem Rittergut Haussorst bet Buir
lDürcnj brach vermutlich infolge Kurzschlusses Feuer auS,
das in wenigen Minuten das Hauptgebäude tn Asche legi «.
74 Mastvchsen und Kühe fielen Len Flammen zum Opfer . —
Die Wiener Polizei besaßt sich mit umfangreichen Erhebun¬
gen über «ine grobe Banknotenfälschung , die nach den bis¬
herigen Feststellungen zu den größten der letzten Zeit ie-
hört . Es ha -.bdelt sich um falsch« 58-Schilling -Noten , die n it
den besten Maschinen täuschend hergcstcllt sind. Bei einc»
Kaufmann wurden 1666 Stück falscher 56-2chilling -Noten ge¬
sunden und beschlagnahmt . — In England sin- in cin >r
Woche 1660 Personen der Grippe zum Opfer gefallen . — I«
Marseille brach aus dem italienischen Dampfer «Marella'
ein Brand aus . Nach größten Anstrengungen konnte daV
Feuer gelöscht werden . Ter Materialschaden bezissert sich anj
mehrere Millionen Franken . — Zum Präsidenten des vor
wenigen Tagen ln Nom errichteten Institutes sür industriel¬
len Wiederaufbau ist der italienische Kinanzsachvcrständig«
Prof . Bencduce ernannt worden . — Im Marobe -Bczirk vo»
Neu -Gui »ea wurden zwei europäische Goldsucher und siebe«
eing«borene Träger von feindlichen Eingeborenen überfalle«
und mit Keulen zu Tode geschlagen. Eine Abteilung Regie»
rungstruppen wurde ebenfalls überfallen . In einem erbit¬
terten Handgemenge wurden drei Eingeborene getötet und
zwci schwer verwundet . — Der größte Filmkonzcrn Ameri¬
kas. die Paramount Public Corporation , die in Deutschland
durch die Paramount Film A.-G. vertreten ist und deren Ak-
tienkapital fast 700 Millionen Nm . beträgt , wurde unter
Zwangsvcrwaltung gestellt , die verschiedene Aktionäre wege«
Aktienvcrichiebungen beantragt hatten . — Bet Erwerbsloscn-
kundgebungcn in Chikago wurden Uber 156 Personen , dar¬
unter 16 Polizisten , zum Teil schivcr verletzt . Dt « Polizei
nahm zahlreiche Verhaltungen vor.



Turnen und Spott
Fußballspiele a « Sonntag.

ä - Klasse , Gruppe 4:  Liebenzeü —Calw t . ( >atter-
Altensteig—Effrin-kach—Nagold.

«e».
8 . Klasse.  G

hengstctt—Calw 2.

Altburg —Stammheim.

ruppe 2:  Emmingen —Egenhausen . Alt-
Gcchingrn —Teinach -Zavelstei ».

Tabellensland
reis Enz - Neckar /I-

Spiele
Klasse.

Tore
Gruppe

Punkte
Calw l 13 65 : I7 23
Nagold l 13 47 : 15 16
Lieben jkll 12 37 : 31 15
Allburg 12 30 : 41 11
Neubulach 12 25 : 36 10
Aliemieig 11 26 : 27 6
tzaiterbach II 26 : 37 8
Eiaminheiin 11 23 : 36 8
Effringcn 11 19 : 51

8 -Klasje Gruppe 2
4

Althengstett 9 20 : S 11
Emmingen 10 26 : 19 11
Teinach-Zaoelsteln 8 20 : 24 S
Gech ngen v 15: 20 8
Ol-erjchwandors S 10 : 28 3
Egenhausen 8 8 . 37 2
Calw ll (a .K.) » 47 : 8 1»

Der Gruppenmeisteranwärter Calw wirb gegen Liebenzell
seine Stellung zu behaupten versuchen. Auch Nagold wird sich
di« beiden Punkte in Haiterbach holen . Altburg wird alle

Siechster ziehen , um über Stammheim Sieger zu werde «.
Die bciLen Vcrlustpunkte vom vergangenen Svnn .ag in Ett¬
ringen dürsten für Altburg ei« Ansporn zum Siegen sei».
Allenstcig muß wegen Piatzspcrre in Ettringen autrctcn und
wird sich an bas Vorspiel noch erinnern und dieses Mal mit
zwei Punkten statt einem Punkt die Heimreise antrctcn wol¬
len. — Emmingen dürste aus eigenem Platze einen Sieg
über Egenhausen davontragen . Calws 2. Mannschaft wird
ebenfalls versuchen» dem FC . Althengstett eine Niederlage
aufzubürden . Für Gechingen gegen Teinach -Zavclstcin wol¬
len wir das Spiel offen lassen, doch möchte T .-Z. gern « aus
die Spitze vorrückcn.

»

Aus dem badischen Schwarzwald

Im Verlause dieses Sommers wird im Bühlerhöhcnae-
bict vom Freiwillige » Arbeitsdienst zusammen mit dem
Schiklub Bühl des SC2 . ein ausgedehntes Cchiscld am
Nordhang des Mehliskopses mit Auslauf gegen den Sand
zu angelegt werden . Diese Anlage , welche von der Stadt-
gemeindc Bühl geschossen wird , bekommt auch eine Sprung¬
schanze. Aus Anregung der Kurhäuser des Bühlerhöhenge-
bicteS im nördlichen Hochschmarzwald wird bis zum Som¬
mer ebenfalls mit Hille des Freiwillige » Arbeitsdienstes
der Sandsee zwischen Sand und Herrcnwics , also in einer
Höhenlage von ungefähr 800 Meter , ausgchobcn und auS-
gebaut . Dadurch wird in der näheren Umgebung ein Höhen,
strandbad angelegt , das landschaftlich besonders reizvoll liegt.

Eeld-,Volks-und Landwirts Hast
Börse.

Der Aktienmarkt mußte sich >m Hinblick auf die politische
Lage einige Einbußen gefallen lasse». Am Neutenmarkt wa¬
ren Goldpsandbriese behauptet.

L. C. Berliner Produktenbörse vom 27. Januar.
Weizen , märkischer 182—181; Roggen , märkischer 149—151;

Braugerste 165—175; Futter - und Jndustricgerste 158—161;
Hafer , märkischer 116—118; Weizenmehl 22,56—25,75; Noggen.
mehl 19,56—21^ 6; Weizenkleie 8.25—8.75; Noggenklcie 8,7b
bis S; Viktoriacrbsen 26—28; kleine Spciiecrbsen 162-6—21;
Futtcrerbscu 12—11; Peluschken 122-6—11; Ackcrbohncu 18,28
bis 15; Wicke» >4—16; Lupinen , blaue 8—16; dto. gelbe 11,5b
bis 12.75; Scrudella , neue 17—23; Leinkuchen Ilsüü, Erdnuß-
kuchcn 16,66; Erdnußkuchenmchl 16,66—16,76; Trvckcnschnitzel
8,86; extrahiertes Lvjabohncnschrot , 46 Prozent , ob Hamburg
9,26; dto. ab Stettin 16; Kartoffelstöcken 18,46—13̂ 6. Allge¬
meine Tendenz : Nuhiger.

Viehpreise
Mössingen OA . Nottcnburg : Ochsen 3t6 , Kühe 146—266.

Kalbinnen 226—3:6. Ninder 166—166. Kälber 8S- 116 -
Munderkingen OA . Ehingen : Pferde 866—826, Farren 128
bis 276, Ochsen 226—866, Kühe 86—386, Kalbeln 266—346, Niu-
der 76—266

Tu örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an den
Börsen- und (Äroftt-aiidelspreljcn gcmcsjcn werden, da für >e»e noch dt«
loa wirilä -oiilia -e» tgertebrskvüen in -iuichlaa kommen Tie Llhritilla

Kl1WI>IeIl»III!
Allkttielm

8onn>ak, Uen 26. Isnusr
nsckmittags 3'/, Okr

Linmalige
Haclimitsqssuiiahrunß
Oer erkolgreick. Operette
ttriWlMlliüiMe!
Preise : 2.2054k . dis 60^

3-Zimmer-
Wohnung

in ionnigrr . ruhiger und
staub,reier Lage au , 1. April
oder früher zu vermieten.

Boa wem, lagt die Ge-
schäjlsüklle vieles Blattes.

ViiiWkiiettriig
der Gemeinschaftd. Freunde
Uber «666 Rk -l ., wovon
55 einbemhli sinv, be¬
sonderer Umstände halber

zu verLausen.
Geil, schriftliche'Angebote

unter Eigenheim 16 au die
GeschäjlSjt. ds. Bl . erbeten.

Rasiermesser
zieht haarschars ab

FriseurOdermatl

Verloren
ging ein

Ehering
mit Gravur A. Küble ».

Bitte abzugeben
Hirsau , Pletschena « IS

ZwlUMverftkiqkrniig.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteinert
Montan . 3V. 1. . 10 Uhr
in Althengstett : >Mo -o»
rad mit Beiwagen fgrbr.s.
ferner anschließend 1 Näh¬
maschine Viktoria , stark ge¬
braucht, 2 «annene Schränk»
I Paar Schweine.Ferner um
II Uhr in Stammheim:
1 Nnhtilchchen eichen, I
Schlaizimmerbild, 2Wohn-
zlmmrrbildcr (Landichast,
Stilleben ). anschließend:
1 Tisch. 3 leere Fässer, 1Fast
mit Most. Zusammenkunft
je beim Raihaus.

Ger .-Bollz .-Stelle.

KllovMerE.ück.24
Hohljavm.Plissee
AnlnirbelnUtz.«

Sr . tzerzoc,
Inh . L . Nathgeber

Heizbares

Zimmer
möbl. oder unmöbliert mit
Küche (Glasocrfchluß) hat
zu vermieten
SrauMaier .Durgstekgel

Zmanasversleigklung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die aus Mar¬

kung Lat o gelegenen, tin Grundbuch von Calw , hest 369
A itellu.ig l, Nr. l bi» 4 zur Zell der Eintragung des Vcr-
steigerungsoermerke» aus den Skanicn der
Elsa Müller , geb . Stikel , Ehefrau des Adolf Müller,

techn. Nelchsdahninspektors in Calw,
eingetragenen Grundstücke:
Geb. Nr . 19 Altbnrgerslraße

In 57 gm Wohnhaus mit gewölbtemKeller,
hottaum und Winliel,

Parz . dir . 272 — 64 qm Gemüsegartenhin¬
ter drin Haus Nr . 19 Allburgerstraße,

Parz . Nr . 278 — 93 qm Gc»iii>kgaitcn da¬
selbst.

Parz . Nr . 274 1 s 63 qm Gemüsegartenda¬
selbst.

Gemeln-erittlich«
Hzytlputtq vvm

1V. Januar lt«3:
Vorkriegswert —: 25 060 NM.
segiger Verkchrswert(Dauerwert) —: 20060 NDt.

„ Berknujsivert —: 1800l) RDt.
am Dienstag , den 14. März 1933,

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Calw (Grundbuchzimmer) versteigert
werden.

Der Berslelgerungsvermerk Ist am 8. Dezember 1932
in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung. Rechte, soweit sie zur Zelt
der Eunraguiig des BerUeigerungsverinerks au» dein
Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens tm Verltei-
geruiigstermme vor der Aufforderung zur Abgabe von
<S.'boten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glanbhait zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung
de» geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Per-
teilung de» Versteigerungserlöjesdem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nachgcjcßt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung rntgrgen-
stehrnoes R :chl haben, werden ausgesorvert, vor der Er¬
teilung des Zuschlags die Aushebung oder einstweilig«
Em,le-lung des Verfahrens herbeizusühre». widrigenjalls
für das Nechl der Veriteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw , den 27. Januar 1633.
Kommissär: Bezirksnoiar Grathwohl.
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Großer Inventurausverkauf
vom 21. 3vnuar bis 4. Februnr
Wir bringen große Posten guter Waren zu weit herabgesetzten Preisen zum Verkauf.
Außerdem gewähren wir aus sämtliche nicht im Preise herabgesetztenWaren einen

Rabatt vo« 10 Prozent
Wir dielen damit Gelegenheit, gute Stoffe und Fertigwaren zu ungewöhnlich nied«

Einige Beispiele:
Seidenstoffe 106 cm breit Vckontine, Marocalne , Crepe Sa¬

tin 2.69. 2.56. 2.76, 3.66. 3.3», 4.66, 5.66 Mk. das Dieter.
Kleiderstoffe rrinwollcu ciniarbig 1.66, 1.26. >35, 2.56. 366

Mark das Dieter : gemustert reinwollen 1.40, 1.56, 1.66,
1.76, 1.86 das Dieter.

halbwollene Kleiderstoffe 56, 96 Psg ., 1.36 Mk. das Meter.
Waschsamt 1.66, I .I6, l .86 Mk. das Dieter,
baumwollene Kleiderstoffe 56, 66, 76. 86 Pig . das Meter,
baumwollene Tweed 6u, 86, 66 Pig . das Nieter,
schwarzgrundigcr Jackcnstoss 86 Psg . daS Dieter.
N6 ein breiter ichivarzgrundiger Cchurzzrug tt>> Pfq . d. M.
116 cm breiter farbiger Srhurzzeng 55. 76, 75. 85 Pig . d. M.
86 cm breiter farbiger und schwarzer Schürzcnsatin 76. 8».
90 Psg . das Meter.

80 cm breiter farbiger künstlerdruck 65, 8V, 60 Psg . d. Mir.
Flanelle
weiß Flanell einseitig gerauht , gute Ware 45, 55. 60 Psg.

das Dieter.
farbig Flanell für Francumäsche 46, 65 Psg . daS Meter,
farbig Sportslanell für Herrenhcinkcn . gute Ware 40, 65 Ps.

das Dieter : schwerste Ware 75 Psg . das Meter,
karriert Flanell 66, 7V, 86, 66 Psg . das Dieter.
Jcsirhcmdenstosfe 35, 46. 76 P >g. das Meter.
Rohnessel 86 cm breit 15, 22. 25 Psg . das Meter.
Rohbaumwolltuch : 86 cm breit , gute Ware 86, 42 Psg . da?

Meter : 88 cm breit , beste Ware 45 Pig . bas Dieter : 126 cm
breit 56. 76 Psg . daS Meter : 166 cm breit , beste War « für
Leintücher 85 Pfg . das Meter.

weiß Hcmdentuch: 86 cm breit 25, 28 Psg. daS Meter ; 80 cm
breit, gute Ware 32. 80 Pig. das Meter,

weiß Baumwolltuch: 166 cm breit, für Obcrleintiicher 126
Pfennig das Meter.

weiß Haustuch : 86 cm breit , für Kissen und Haipsel , sehr
gute Ware 55, 6» Psg . das Meter ; 156 cm breit , für Lein¬
tücher 65, l06 Pfg . das Meter,

weiß Halbleinen : 86 cm breit , gute Ware 70. 75 Pig . daS
Meter ; 156 cm breit , gute Ware für Leintücher 136 Piq.
das Meter : 156 cm breit , schöne Ware für Leintücher 16o
Pfennig das Meter.

156 cm breiter Bettuchstoff» gute Ware 156 Pfg . daS Meter.
86 cm breiter weiß Molton 166 Psg . das Meter,

fertige Bettücher: schöne Ware. 26« cm lang >8« Pfg.
3»—46 cm breiter Handtuchstoss 18. 86, 46 Psq . daS Meter.
Frottierhandtücher Stück 25. 66. 55. 60. 65 Psg.
weiß Damast : 166 cm breit , gestreikt 160 Psg . daS Meter;

130 cm breit , gestreift 76. 85 Psg . das Meter ; t30 cm breit,
ganz schwere Ware 165, 110, 115 Pfg . dos Meter.

130 cm breiter gestreift Makkodamast 146 Pf ^. das Meter.
136 cm breiter Blumcndamast 110, 120 Pfg . das Meter.
130 cm geblümter Makkodamast 130, 176 Psg . das Meter.
Bettzeug : 80 cm breit 54. 63 Pfg . daS Meter ; 130 cm breit

81. 05 Pfg . das Dieter.

eigen Preisen zu kaufen. Wir bitten um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.
Bcttbarchcut : 80 cm breit einfarbig rot 153 Psg . das Meier;

130 cm breit , einfarbig rot 248 Pig . das Meter ; 80 cm
breit , einfarbig blau 144 Psg . das Meter : 130 cm brctt.
einfarbig blau 284 Psg . das Vieler.

Bcltfcdcrn : halbu -cisi. gute Aussteuerware , Pfund 2.80 Mk.
ganz weiß , gute Ausstenerware . Pfund 3.60 Mk.

Borhangstosse : 130 cm brcilc Madrasstosie 56 Psg . d. Meter;
136 cm breite Dckorationsstofse 156 206 Psg . das Meter,

ein Posten Zesirhcmden siir Konfirmanden 3.66 Mk.
ein Posten Zesirhemden für Herren 2 56. 3.60, 3.50. 4.60,

5.0t, Mk.
ein Posten Tischdecken, sarbccht 2 —, 8.50, 4.50, 4.90, 6.86 Mk.
ein Posten Kommodcdeckeu2.5o Mk.
ein Posten Künftlerdcckru 5.0» Mk.
ein Posten Sportstrümpse, ohne Fuß 5». INO, 150. 266 Pfg.
ein P "sten Svortstrümpje, mit ->„fi 165. 156. 26» 25» Psg.

ein Posten Knaben -Schillerhcmden , besonder » billig:
56 cm lang 126, 15«. ,66. >86 Psg.
55 cm lang 180  160 . 170 Psg.
66 cm lang ,20, 180. 140. 166, 180 Pfg.
65 cm lang 150, 16». 196 Psg.
76 cm lang I!»0. 26". 226 Pfg.
75 cm lang 166. 250. 266 Psg.
86 cm lang 2»6. 226. 286 Psg.
85 cm lang 266. 220. 250 Psg.
66 cm lang 266 260 Psg.
65 cm lang 250, 266 Pfg.

16« cm lang .25» Psg.

farbige Bettüberwürje 4.60, 5.66, v.lk> Mk . das Stück,
ein Posten Kindcrpullover mit Ärmel 2.56. 3.6» Mk. d. Crck.
ein Posten Herrcupullover mit Ärmel 4.00. 5.M, 6.00. 8.00

Mark das Stück.
ein Posten Herrenwelten 3.«>0. 4.00. 5.00 Mk. das Stück,
ein Posten gestrickte reinwollene Damenstrlimpse farbig 1»0,

150. 206 Psg .; schwarz. Gr . >6 144. 153. >68 Pfg.
ein Posten KLblerS gestrickte reinwollene Knabeuanzüge

_ statt 12.60 Mk . 860 Mk._

ei» Posten Prinzeßröck« aus gutem Trikotstoff, beson¬
ders billig , weil etwas angestaubt:
50 cm lang 80, >00. NO Psg.
SO cm lang II ». 120 Psg.
70 cm lang 86, 115, 140 Pfg.
80 cm lang >30. >40. 160 Psg.
SO cm lang >60. 180 Psg.
Größe 42 ,60 Psg.
Größe 42 und 44 reinwollene 8.06 Mk.
Größe 44 kunstseidcne 2.00 Mk.

ein Posten kunstsctdene farbige Tamcuhcmdcu 1.00 Mk.
ein Posten weiße Kinderwäsche , besonders billig , weil an¬

gestaubt.

Paul Räuchle, GmbH, am Markt,Calw
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Oer Kuk air Alle!

^uk rum ^oa kilm

vluislimoiit!
viellöüe vor Vertun!

^11 « 8o !cknt«i», Xsoisr » «!«» ! l
kür kuck wird es eine krinnerung sein
sn eil?. krlebntsse . tirinzi kur« krauen
mit, schickt sucn Nie Xinderl
kesuei » aalt IllLttee , Nie Ihr Nie
schweren reiten mileried«h ,̂dt unN oit
kuer kiekstes optern muü et, suc» Itir
sollt wissen, wie es sn der klont ru-
xegsnsen ist.
Ibr kLinriev uact jungen
Nie Ikr Nen Xrie? nur »och vom üüren-
ssi-en Kennt, kommt unN sei», wss
kure VSler einst geleistet unN gelitten
ksben.

l,eraet kirrt urcbt
uiict OsalrtZarlreil t

VVieNeigsoe mit 8suei -8onomx-Hpps-
kslui unN 51sximus-Ve' slkiker.
Hm Sonntag , «tev 29. Januar
io»öskl.Uok um2,4.30  u.8.300 hr
kivtrittsprsl »««M4.80>̂und
l.—51k., Hideiislose 50^, Lchüier
unter 14  dsbien 30̂
2u Niesem erschütternden kiimwerk ist
Nie gessmie kinwokriersclisti such Ner
blachdsrorte. nerrlirli eingelsNen.
Lücicieutsctier kilmctiertst

8tuttxsrt -d1iebeIberA
Hrdeitsgemeinscliski lür vsteriSnNiscke

VoiksdilNung.

Calw»den 28. Januar 1933.

Danksagung

Für all» Lieb« und Teilnahme, die un¬
serem teuren Sutjchlajenen

Gcorii MllWs Min
Malkmeislcra. D.

und un? während leiner Krankheit und beim
heiingang erwirien ivurde, sagen mir unjein
herzhch,lrn Dank.

Barbara Maier mit Kindern.

Olüclc clarcli Walvvurrkluitl,
die icbmerzlinverndeEinreibung bei
klieuros , Oickt unel I««ch!o»

Zeugnis : Nach 14 Tage» oeripiirie ich eine merkwürdige
B»>ieru»g, Zh konnte mein Lein wieder heben, ohne
Schmerzen ins Ae» »eigen und wieder ganz gut gehen
Ich zählte mich zu den glücklichitrn Menichen.

Groge Zl. Mk . 1.70 : Soez. Dovvelnark Mk . 2 56.
Zu habeni» den.'lvotheken zu Talm .Tein .ich L Liebenzell

102 ^ ivirvt es besser iverrlen
Mit ihrer gosundhsit , wenn sie

»ckoerrenirerxer» pkl»»re»krlscdsätte
vsrwsncien . nehmen sie

bei l>erLde »ci»wer «Ieo « »ci»skx » rdeo »skt.
bei »os ^ eo - uoel «IsrioetLlToazeo «wero »ot-

uori «oLlsosntt.
bei ^ » lleo - noel otelolei ^ eo »r «tttcii »»kt.
bei bleicbsuciit ooei « ppetitlosixlrelt»

niöbren - uoel »pltrwexericlioskt.
srhAltliCN: eekorioiisu » pkeikker , dadstrsös

keuer ^ llkku !! / NuNiikliM
^weckswsitersm Orzsnt »» tIon »-^ lx» 1»an
» u ah s n wi r tu r vs rs eb i s <1s n s Osrirks

Seriell »- ^ zrsotso,
k « 1» e -Ve eteeter,
?l » t »- lo »pell toreo,
^xeoteo - » x» «i
lolls »»»-Vertreter

-«

feste Ssrllgs ocisr ? u
schUsss sincl bsi guten
l-sistungsn vorgesehen.
QUnstigs Isrils.

Iswsrbungen unt . 8 . 54. 2S0 sn rlis lovsllilea-
üsoll Hnnonosn -kxpsclition , Stottxort.

StiiSeil Sie ras Caiwer Tagtllau

Isskkii AnlieWriW im Aarlaiide!

3nve « t « rverkaufjj
dauert bis  Samstag,  den 4 . Februar W

Sie finden eine große Auswahl Damenkleider zu radikal herabgesetzten Preisen

M ». 3 . - . 4 . - . S . - . 6 . - 1ZL M - . 93,1 . 23 . 1 . 80 . 1 . 98
Auf Mäntel und Kleider für Damen und Kinder , sowie aus sämtl. Winterarlikel

einen Rabatt von
Einen Posten Wäsche und Strümpfe ganz besonders billig
Während dieser Zeit gewähre ich aus sämtliche anderen Waren 1v Prozent Rabatt

'Prozent

Franz Schoenlen , Calw , Allburgerstraße 4 Z
K

vaur  am Narkl

IilVWlllr -vekllllll
s 21. dnnuar - 6. kvdrusr ^ s

kms ^ mi ^ ti ^ s ^ mlrauks -Oele ^ eiiliei ^ km ^ Lie

Danrsa- un<I IVlääêenmärrtel
Damen - unä I ^ inäerlrleiäer

mit

'o Rabatt

NLoo » ui » x- » po » tei » »
Vord ^ nZ - Osrnituren

tsrdig btictlss . bisher 5tk. t2 — jetrt btlk. 4 .—
gteiliz . bisher 51k. 9.— jeiri 5IK. Z.—

bisher 5tk. 7.50 je rt 51k. 2.50
bisher 51k. 5.— setrt 51k 1.50

einige weiSe Loinnstokke Osmil, uact älorer , «dentslls ru <tes
seitherigen kreise»

Vorttsuxnessel 70 cm Kreit, lsrdlg xestreilt . . 51et«r 16 ptg.
«ütiz « Oaroeli -b/lsi»t «:Istokks

51rter bisher 51k. l3 .—, 51k. 10—, 51k. 7.—, 54k. 4.—
Zstrt I» lr . 5 . 50 , Mr . 5 .— , « » r . 4 . 50 , dllr . 2 .90

8arot schwsrr. xuie Ousl. mit undedeutenUea kehlern 51eier 51k. 3 . 30
VVsLLdssmt ksrdix . 51k. l .50, l 25. 98 <)
1Vs »ck »smt 1.!» äe » xute 51uster . 51k 1 .75
lLrutstseläene Leläervsnü . von 65 ^ »
lrauwivollLns Leläerv » » «! 70 cm . 40 c)
dIorzeiri 'oclLstokks is tzusI iSt . 51eter 95 und 80 ^

6 r » L « ^ « » «r » l» l 1 o
Xleläerklsneller » . 75 63. 65. 60 und 58 ^
k ^ SMLLtokkv . 72. 65. 60 und 55 ^
Lporltlsnell « . . 75, 70. 60. 55 und 42 ^
vsiLe Nemtlsitklsnells . . 51eler von 38 ^ u
Ltrelken -llLmsst 130 cm . 51eter 85 ^
xsdlumt Osmsst 130 cm . 51eier 95 ^
xolll , ros » , doillrlsu O » o »sst l, (ZusIitLt 51eter nur 51k. 1 .75
8cl »!rtii »s i» sllen kreislsxrer » . von 28 ^ »,
6erste » lcor » d » » ät » cl » 45 cm . von 25 ^ »,
8cdürre » stokto N8 cm breit . von 68 ^ »

— » uk »ll « r « A « l » rei» <) » s l ! t s t e » —

k^ Ieiderstokke , aus Wolle und 8e :äe , Damasts

Halbleinen , Lettdarclient , Lclila ^ äeclLen eie.
—wSkrend d « r äu » v « rksut » t » ße—

10 ^ kabaii 10 r

Vs « » »«,»«
Ditzingen

Schöne
2 — 3 - Zimmer-

Wohnung
I. Stock beim Bahnhos io-
iort oder aus spater billig
zu vermieten.

Näheres
Sotohans Setzling

Slkmsse
Neparaturena. Stlickivarcii

sühtt au»
D. Richter, Strickerei

Hirsau , Xiojtrchos

Schmieh

LllNU VkUWkkeil ! kalk!
Am Lichlrncszfeiertag , 2. Februar , nachmittags

2", Uhr . findet i» der Restauration von Gottlob
Weiß in Talw die

statt.
Hauptversammlung

Tagesordnung:
1. BegiMuiig
2. Geschält», und Kassenbericht
S. Reoi!ioiisbencht
, Nei -trun H' " " veschLstssüheer
^ Pfisterer vom Lanbw rr ch.

Hauptverband «Stuttgart über das Thema:
„Mlin unsere bSuerliche Land- und̂ors>
wirlschasl aus Grund der bisherislens.'anl-
üchen Äusrnahnlen mit einer Besserung
ihrer Verhältnisse rechnen?"

. Herrn DIpiom -Landwiü
5. -LAvrirUg schirm über:

..3meL».Ziel des niilchwirisch.Zusammen¬
schlusses des uSrdl.mürlt.Schmarzwaldes"

tz. Berteilung der Preise sür die Gemeindesaaigut»
acker.

7. Gratisoerlosung landiv . Gegenstände. (Lose wer¬
den nur gegen 'Vorzeigung der Mitgliedskarte
00» tU33 avgegebcn)

8. Perjchiedenes.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der stellv. Vorsitzende: Pfetsch.

«ir5su SZrenial

Lirdakn
vis 600 qm gro2s , bsstsns gspflsgts^ l 3 6 -̂ l-I ^
aui msinsm Isnnisvlatr in blirsau
str -Nt vom 27 . ä-rn. 1333 av dor Hiigsmvin-
bsit bsi gutsn kisvertiLIinisst -n täglioh dis
23 Unr rur VsrtUgung , nur Samstags von
12 bis 20 Onr gssoniossen.
kl ntri ttsprsiss:
kewaobsens . l?54 —
kewachsonsIOXartsnauteinmal K51 2.
Xmdsr dis 14 dabrs . . . . ii5l —.10
Xinclsr dis 14 dabrs

lOXarten aussinmal k?54 —.80
Hrdsitsloss . — >0

Kader!^ llkker.sse!li!!Wrenkllvrist.Nir!ltti

-

Die Gemeinde verkauft
nächsteuDienstagm .t«
tags lUhraus dem Rat¬
haus:

67  Nm . tannenes gemischtes

Papier - und Brennholz.
Gemeinderat.

»viel Mer / Snä l .lelisi >rell

5tocke « äen

LercllSttrssns
bsbsbt man rsscst b

unst sicbsr cturcst ^
/^nrsigsnwerbung . l

k. -!
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